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Sickerwasserprognose mit ALTEX-1D
Nach § 4 (3) BBodSchV ist zur Bewertung der von Verdachtsflächen oder altlastverdächtigen Flächen ausgehenden Gefahren für
das Grundwasser eine zu erstellen. ALTEX-1D ist ein Berechnungsinstrument zur quantitativen
Abschätzung von Konzentrationen und Frachten im Rahmen der Sickerwasserprognose.
Grundlage von ist die nalytische ösung der eindimensionalen ransportgleichung mit cel. Das Programm wurde
im Auftrag der Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Boden (LABO) vom Ad-hoc Unterausschuss “Sickerwasserprognose“ des
Altlastenausschusses (ALA) als Ergänzung der Arbeitshilfe „Sickerwasserprognose bei der Detailuntersuchung“ entwickelt und
von der Umweltministerkonferenz (UMK) den Ländern zurAnwendung im Vollzug empfohlen.

Sickerwasserprognose

ALTEX-1D A L T Ex

ALTEX-1D kann von der Homepage der LABO (www.labo-deutschland.de) oder des LBEG (www.lbeg.niedersachsen.de) heruntergeladen werden.
Auf der Homepage des LBEG stehen darüberhinaus weitere Unterlagen (u. a. Anwendungsbeispiele und Schulungsunterlagen) zur Verfügung.
Im Rahmen von TASK ist eine bundesweite Schulung der Vollzugsbehörden vorgesehen.
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Ergebnisausgabe

Eingabeparameter

Zielsetzung

ALTEX-1D soll:

das Verständnis der in der Arbeitshilfe be-
schriebenen  Zusammenhänge
verbessern,

die Fallbeispiele derArbeitshilfe nachvollzieh-
bar machen,

ein „Gefühl" für dieAuswirkung unterschied-
licher Eingabeparameter auf das Ergebnis
vermitteln,

ein einfach handhabbares quantitatives
Abschätzungsinstrument in Ergänzung zu
komplexeren Stofftransportmodellen sein,

die Transparenz und Reproduzierbarkeit
von Sickerwasserprognosen verbessern.
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Eigenschaften

• quantitative Abschätzung der Konzentrations-
/Frachtentwicklung für anorganische und
organische Schadstoffe

• überschaubarer Aufwand für die Parametrisierung

• praxisgetestet

• validiert

• konservative Ergebnisse (auf der sicheren Seite)

• Berücksichtigung mehrschichtiger Profile

Berücksichtigung leichtflüchtiger Schadstoffe

• integrierte Stoffdaten/Bodenkennwerte

• Anwendung in OU und DU  möglich

• frei verfügbar
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PW Cd (5 �g/l)Zeitpunkt
PW-Überschreitung : 21,0 a

Zeitpunkt
PW-Unterschreitung : 375 a

Quellkonzentration (550 �g/l)Quellkonzentration (550 �g/l)

Konzentration am OdB cs2(t)
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Zeit (a)

Graphische Darstellung der Konzentrationsentwicklung am OdB

Ableitung nach Schneider, TUHH
(2008)

Mehrschichtiger Aufbau der Transportstrecke

Hilfstabellenblatt Stoffdaten
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diskretisierte Transportstrecke
(numerisches Modell)

Ergebnisse der Validierung

17 Arbeitsbl ätter

Fall A: Eingabe/Ausgabe

Fall B: Eingabe/Ausgabe

Graphik : Ergebnisausgabe
Wertetabelle : Ergebnisausgabe
Konz-GW
GWN
Feldkap
Stoffdaten
kd-Anorganik
kd-Organik
Bio-Abbau
Äquival
MKW
Teeröl
Prüfwerte
GFS

Konzeptionelle Modellvorstellung

Beschreibung der Quelle

Schadstoffinventar Mges

Schadstofffreisetzung Mmob

- derzeit
- zukünftig

OdB

Quelle

Transport-
strecke

11 Austrittsfläche F1

22 Eintrittsfläche F2
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Ungesättigte Zone

OdP

zs

Q1, c1, E1, J1

Q2 c2, E2, J2

Q: Sickerwasserrate
c: Schadstoffkonzentration im Sickerwasser
E: Fracht = Q*c
J: Quell- bzw. Emissionsstärke = Fracht/Fläche = E/F
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Quantifizierung Schadstoffminderung

Dispersion
Sorption
Abbau

c2 (t) <= c1(t)

cgw>GFS

OdP: Ort der Probenahme
OdB: Ort der Beurteilung

c1(t), E1(t), J1(t)
J1(t): Quellstärke
c1(t), E1(t), J1(t)
J1(t): Quellstärke

c2(t), E2(t), J2(t)
J2(t): Emissionsstärke
c2(t), E2(t), J2(t)
J2(t): Emissionsstärke
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Schädliche
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Gefahr?

Niederschlag

B. Engeser; LBEG (2010)
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Ergebnisausgabe über das Tabellenblatt „Äquival“

,

Übernahme der äquivalenten Parameter in das Eingabeblatt


